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St.S. XI E - 324/43.

Prag, den 16. Juli 1943.

V.

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

16. VII 1943

adddnrn-

Eine Frau Sidonie Bártu, Triesch bei Iglau, Iglauerstras-

se l84, erschien am 15.7.d.Js. an Amtsstelle und interve-

nierte für die Freilassung der Schutzhäftlinge Antonin

Hava und Franz Hybrášek. Sie führte aus, die Schutzhäft-

linge hätten lediglich aus Unkenntnis der geltenden Be-

stimmungen ihre Arbeitsstelle verlassen. Sie seien nach

wie vor arbeitswillig und bereit, jede ihnen zugewiesene

Arbeit im Reich zu verrichten. Ich gebe hiervon Kenntnis

und darf, falls die Aktenlage es rechtfertigt, eine Nach-

prüfung des einen wie des anderen Falles anregen.

=

h-Obersturmbannführer.

2.) Z.d.A.



44-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt
Oranienburg b. Berlin, 3.Januar 1944.
Antsgruppenchef D
-Konzentrationslager-
Fernsprecher: Sammel-Nr. 3171
109-11/156
Diktatzeichen:
Eing.:
5, JAN. 1944
Einschreiben
D I/1 Az.: 14 b 14/0t/We.-
Im Antwortschreiben unbedingt anzogeben!
Betrifft: Protektoratshäftlinge im Konzentrationslager
Buchenwald.
Bezugi
Dienstanweisung RF/ vom 18.9.39.
Anlagon:
-/-
Abdruck:
I.)Reichssicherheitshauptamt
An den
IV C 2 z.Hd./-0.Stubaf. Dr.
Reichsführer-
Berndorff Berlin St. ll,
und Chef der Deutschen Polizei
2.)Den Höheren -und Polizei-
führer Böhmen/Mähren,
- Adjutant-
-Obergruf.u.General d.Polize
Berlin Sy.ll.
Fra n k, P r a g .
Seit dem letzten Bericht vom 4.l2.43 sind keine Neuzugänge
bei den Protektoratshäftlingen im Konzentrationslager Buchen-
wald zu verzeichnen.
Die Haftlinge Franz D o 1 e n s k y: geb. l6.6.l9ol, und
Ctibor F i a l a, geb. 2l.2.l885, wurden entlassen.
Überführungen und Überstellungen fanden nicht statt.
Die Stärke dervProtektoratshäftlinge beträgt lal Mann.
In Krantenbau des Konz.-Lagers Buchenwald befindet sich zur
Zeit l Häftling in stationärer Behandlung.
Todesfälle traten im Lonat Dezember 1943 nicht ein.
7erune
Der Gesundheitszustand der Protektoratshäftlinge ist als gut
C
zu bezeichnen.
Die Arbeitsleistungen der Protektoratshäftlinge, die wie alle
cing ait
anderen Schutzhäftlinge zur Arbeit eingeset zt werden, sind
weiterhin zufriedonstellend. Strafen wrden nicht ausgesprocher
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44-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt
Oranienburg b.Berlin,4.Dezember 143
Amtsgruppenchef D
- Konzentrationslager -
Fernsprecher: Summel-Nr. 3171
MaNSIuIS
Diktatzeichen:
-6. DEZ.1943 Einfdireiben.
-/40/ Q t /a
Im Antwortschreiben unbedingt anzugeben!
Betrifft:
Protektoratshäftlinge im Konzentrationslager Buckenwald.
Bezuge
Dienstanweisung Rr/ vom 13.9.39.
AnJagon
-/
An den
Abdruck:
T.)Relchssicherheitshauptamt IV C 2
Reichsfuhrex-4
zu Hd.-O.Stubaf.Dr.Berndorff
und Chef der Deutschen rolizei
Berlin SW 11
2.)Den Höheren -und Polizeiführer
- Aujutant -
Böhmen/lähren,
BerlinSI11.
M-Obergruf.u.General d.Polizei
Frank,Prag.
Seit dga letatan Bericht vom 2.11.43 sind keine Reuzugünge bei
den Protektoratshäftlingen im Konzentrationelager Buchenwald zu
verzeichnon.
Der Haftling Lanzel 1l e k o v a c, geb.1o.6.1895, wurde am
11,11.43 entlassen.
Überführungen und ■berstellungen warden nicht durchgeführt.
Die Stärke der in Konzentrationslager Buehenweld einsitzenden
Protektoratshäftlinge beträgt demnach 183 Mann.
Der Geeundheitszustand der eincitzonden Haftlinge ist als gut
zu bezeichnen. Lin läftling, dessen Erkrankung nur leichter
Natur ist, liegt zur Zeit im Krankenbau in stationärer Behandlung.
Todesfälle sind nicht eingetreten.
Die Arbeitsleistungen der Protektoratshartlidge, die wie alle
anderen Sehutzhäftlinge zur Arbeit eingesetzt werden, aind
weiterhin zufriedenstellend.
Strafen brauchten nicht ausgesprochen zu werden.
Ghm
 - Gruppenführer und
Generalleutnant der Waffen-
St.M.E-351 e/43
H-2BB 329. 10000 11. 42



44-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt
Oranienburg b. Berlin, 2.Hovember 1943
Amtsgruppenchef D
-Konzenträtionslager -
Fernsprecher: Sammel-Nr. 3171
nistera
Diktatzeichen:
Elng.:
-4.NOV.1943
D.I/A3e8 14 b 14/0t/5.
Im Antwortschreiben unbedingt anzugeben!
Betreff:
Protektoratshiftlinge im Kobsentreetensiegor
Buchenwala,
Bezugt
Dienstanweioung Rr4 vom 10.9.39.
Einschreiben.
nlagens
-/
Abdruck an:
in den
Den Höheren 4-und Polizei-
führer Böhmen/Mähren,
Reichsfuhrer-4
4-Obergruppenführer und General
und Chef der Deutschen Polizei
Adjutent -
der Polizei F r a n k
Berlin ST 17.
Prag.
Bei den Frotektoratshäftlingen im Konzentr tiohslager Buchenwald
Die Haftlinge Josef B r a n d e j 9,geb.11.5.1eo9, und Karl
H1 k o 1 a s e k,geb.14.5.1897, wurden ontlassen.
Überführungen und ('berstellungen fanden nicht statt.
Die Stärke der Protektoratshäftlinge beträgt 1e4 Mann.
In Kr nkenbau des Konz,-Lagors Buchenwald befinden sieh zur
Zeit 5 Häftlinge.
Todesfalle traten im Monat Oktober 1943 nicht ein.
Der Gesundheitszustand der Protektoratshlftlinge ist als gut
zu begeichnen.
Die Arbeitsleistungen der Protektoratshiftlinge, die wie alle
anderen Sohutzhäftlinge zur Arbeit eingesetst werden, sind
zufriedenstellend. Strafen wurden nicht ausgesprochen.
Aim
amd
H-Brigadeführer und
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Der Höh. - und Pol.

13. Oktober 1943.

St.M.98/43.

1943

1.) An den

15.

Reichsführer- und

Chef der Deutschen Polizei,

Feldkommandostelle.

Reichsführer :

Von -Brigadeführer und Generalmajor der Waffen- Glücks

erhalte ich das in Fotokopie angeschlossene Schreiben

vom 1.10.d.Js. - Zeichen D I/Az.: 14 b 14/Ot./S., die

Protektoratshäftlinge im Konzentrationslager Buchenwald

betreffend. Ich bin sehr dankbar, daß ich einmal eine

derartige Mitteilung erhalte, und darf anregen, mir

gleiche Benachrichtigungen laufend nicht nur für das Kon-

zentrationslager Buchenwald, sondern auch für die übrigen

Konzentrationslager mit Protektoratshäftlingen zugehen zu

lassen. Diese Benachrichtigungen sind deshalb wertvoll,

wail sie mich in die Lage versetzen, den vom Staatspräsi-

denten Dr.Hácha des öfteren geäußerten Besorgnissen über

das Schicksal der in Schutzhaft befindlichen Protektorats-

angehörigen unter Auswertung amtlichen Material nachhal-

tandna

HeilHitler!

Stets Ihr

2.) wv. am 13.12.1943 bei mir.



44-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt
Oranienburg b. Berlin. 1.Oktober 13
Amtsgruppenchef D
- Konzentrationslager -
Ferosprecher: Sammel-Nr. 3171
Ministeramt
Diktatzeichen:
D I/Az.: 14 b 14/0t/S.-
Eng:
-1. OKT. 1943
Im Antwortschreiben unbedingt anzugeben!
Betreff: Protektoratshäftlinge im Konzentrationslager
Buchenwald.
Bezug:
Dort. Schreiben B.-Nr. (II) 253/39 g v.21.9.39
und Dienstanweisung des RFi vom 18.9.39.
Anlagen: -/-
Einschreiben.
An das
Reichssicherheitshauptamt
- Dienststelle IV C 2 -
zur Vorlage an den Reichsführer-
und Chef der Deutschen Polizei.
Berlin SW 11.
Im Berichtsmonat September 1943 sind bei den Protektorats-
häftlingen im Konzentrationslager Buchenwald keine Zugänge
zu verzeichnen.
Die Häftlinge Anton N e m e c, geb.9.11.99, Vinzent H a v r a n,
geb.31.3.04 und Karl M a c a k,geb.4.9.92 wurden entlassen.
Überführungen und Überstellungen fanden nicht statt.
Die Stärke der Protektoratshäftlinge beträgt 186 Mann.
Im Krankenbau des Konzentrationslagers Buchenwald befinden
sich zur Zeit 6 Häftlinge. Todesfälle traten im Monat September
1943 nicht ein.
Der Gesundheitszustand der Protektoratshäftlinge ist als gut
zu bezeichnen.
Die Arbeitsleistungen der Protektoratshäftlinge, die wie alle
anderen Schutzhäftlinge zur Arbeit eingesetzt werden, sind
zufriedenstellend. Strafen wurden nicht ausgesprochen.
hlms
Abdruck an:
Den Höheren /-und
Polizeiführer Böhmen/Mähren,
7-Obergruppenführer F r a n k
Prag.
4-Brigadeführer und
Generalmajor der Waffen-
o
4288 329. 10000 11, 42
St.M. X -35ia/43



Der Reichsführer-

Berlin SW 11, den

25. Juli

1943

und

Chef der Deutschen Polizei

Prinz-Albrecht-Straße 8

im Reichsministerium des Innern

z.Zt. Feld-Kommandostelle

Adjutant

Düco des Siaa:sfekretärs

B.Nr. I/1257/43 Ads.Sk/Fe.

beim Re.o prgiektor

in Böhmlähren.

C.ng.: 3.AUG.1943

An

7-Obergruppenführer Staatssekretär F r a nk

Prag

8/+y

Obergruppenführer!

Gelegentlich eines Vortrages beim Reichsführer

haben Sie den Reichsführer # auch auf die tschechischen

Häftlinge angesprochen.

Der Reichsführer ý hat sich vom Reichssicherheits-

hauptant eine Aufstellung darüber, wieviel tschechische

Häftlinge insgesamt in das KL. Buchenwald eingeliefert,

wieviel von Ihnen entlassen worden bzw, in der Schutzhaft-

zeit versborben und wieviel z.Zt. noch im Lager sind,

kommen lassen.

Der Reichsführer # hat mich beauftragt, Ihnen diese

Aufstellung zur Kenntnisnahme zu übersenden.

Aeil Hitler!

mmo

5

Oberstleutnant der Schutzpolizei

±/ 8.43

X1E-951743



Aufstellung über die im KL Buchenwald einsitzenden tschechischen
Häftlinge.
Gesamt
davon
Bestand
überstellt:
einlie-
i.Pol.Gef. i. KL
am 27.6.43 im
ferung
verst.
entl.
KL Buchinwald
Tschech.
1141
Häftlinge
119
172
207
62
531
Isolierungs-
606
19
328
18
46
195
Häftlinge
insgesamt
1747
138
500
225
1o8
376
EIE
=========E==


